
·CREATED AND PRESENTED BY HOLGER DE GROOT, SSP STUTTGART

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis

Bea Sennewald AIA · RIBA · LEED AP BD+C 

HDR INTERNATIONAL INC
Senior Vice President, European Operations

Holger de Groot MArch · Architekt · AKBW

SSP GMBH
BIM Manager, Projekt Architekt

„Es ist nicht die Frage, ob wir durch die BIM Technologie 
Zeit und Geld sparen können, sondern ob wir zukünftige 
Projekte noch ohne diese bewältigen können?“
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»

 

existiert seit 1917

»

 

ca. 8.000 Mitarbeiter

»

 

ca. 1.100 im Architekturbereich 
und 400 international tätig

»

 

am Unternehmen sind über 
80% der Mitarbeiter beteiligt

»

 

Hauptsitz in Omaha, 
Nebraska, USA

Geschichte
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»

 

Universitätskliniken

»

 

Krankenhäuser

»

 

Polykliniken / Medizinische 
Versorgungszentren

»

 

Betriebsplanung

»

 

Spezialkliniken 
(z.B. Krebskliniken)

»

 

Translationale Medizin (Schnittstelle zwischen 
Forschung und Entwicklung)

Gesundheitswesen
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1.   Computer Aided Design
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Definition von CAD

CAD bezeichnet die Verwendung eines Rechners beim 
technischen Planen.

CAD wird in der Regel dazu genutzt, um 2D Objekte zu 
zeichnen: immer mehrere Dateien!

Viele CAD Applikationen können auch 3D Objekte erstellten – 
bekannt als Computer-Aided Geometric Design (CAGD): 
ebenfalls immer mehrere Dateien!

Objektorientierte CAD Applikationen (z.B. AutoCAD Architecture) 
arbeiten mit einer vordefinierte 3D-Bibliothek für Bauteile.

CAD Applikationen zur parametrischen Gebäude Modellierung 
verarbeiten grafische und nicht-grafische Informationen (z.B. 
Revit), um ein virtuelles Gebäudedatenmodell zu erstellen.
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Traditioneller Planungsprozess

Planung:
» Zusammenarbeit vieler Fachplaner
» Informationsaustausch erfolgt über 

eine Vielzahl von Datenformaten
» Medienbrüche führen zu 

Informationsverlusten
Planungsänderungen:

» Alle Grundrisse, Ansichten und 
Schnitte müssen geändert werden

» Massenermittlungen werden manuell 
angeglichen

» zusätzliche Abgleichungen mit 
Fachplanungen

Ergebnis:
» höhere Arbeits- und Planungskosten Q
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Planungsänderungen in der CAD

» Überarbeitung von mehreren Planungsdateien
» Pläne sind nicht verlinkt und werden in der Regel unabhängig voneinander überarbeitet
» Anpassung von bereits bestehenden Massen und Kosten – meist manuell in Excel zu übertragen
» Planungsänderungen müssen zwischen allen Planungsbeteiligten kommuniziert werden

Vorentwurf Übergabe

Architekt

Fachplaner

€ € €

Entwurf Genehmigung Ausführung Dokumentation

Planung Konstruktion€



2.   BIM Technologie

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis

Q
ue

lle
: R

og
er

 P
en

w
ill



·CREATED AND PRESENTED BY HOLGER DE GROOT, SSP STUTTGART

Definition von BIM
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» Der Entwurfs- und Konstruktionsprozess ist in der Baubranche 
nicht so fortgeschritten, wie der in der Automobilindustrie und 
Luft- und Raumfahrttechnik. 

• BIM verändert den traditionellen Arbeitsprozess in 
der Architekturplanung und im Bauingenieurwesen

• BIM verändert die Planung und die damit verbundene 
Methoden der Planungsvorlage

• BIM holt wieder auf zur Automobilindustrie, z.B. im 
Bezug auf die Verarbeitung von nicht-grafischen 
Informationen in der Planung eines Gebäudes.
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BIM 

Manager

BIM
Datenbank

BIM
Datenbank

Definition von BIM

Building Information Modeling (BIM) ist keine 
Software - es beschreibt eine Planungs- und 
Arbeitsmethodik.

BIM ist keine Zusatzleistung, sondern integraler 
Bestandteil eines Planungsprozesses.

Wesentliches Merkmal der BIM Technologie ist 
das virtuelle Gebäudedatenmodell - ein 
digitales Abbild des realen Projektes in 3D. 

Das virtuelle Gebäudedatenmodell kann die 
verschiedenen fachlichen Anforderungen 
interdisziplinär abbilden.

Die Implementierung und Betreuung der BIM 
Technologie ist eine Managementaufgabe, die 
Regeln und Abstimmungen erfordert.

Bau-
Unternehmer

Facility
Manager

Bauherr

Architekt

Landschafts-
Architekt

Tragwerks-
Planer

TGA-
Planer

Baustellen-
Leitung

Q
ue

lle
: N

at
io

na
l B

ui
ld

in
g 

In
fo

rm
at

io
n 

M
od

el
in

g 
S

ta
nd

ar
ds

 (N
B

IM
S

)



·CREATED AND PRESENTED BY HOLGER DE GROOT, SSP STUTTGART

BIM
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Tragwerksplaner

Bauherr

Landschafts- 
Architekt

TGA Planer

Bau-
unternehmer
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Planungsänderungen mit BIM

» Überarbeitung einer Datei im virtuellen Gebäudedatenmodell
» Alle relevanten Ansichten bleiben konsistent und werden automatisch angeglichen
» Massen, Kosten und Eigenschaften bleiben konsistent und passen sich automatisch an
» Die Planungskonsistenz führt zu einer Verminderung von Fehlplanungen im Projekt

Vorentwurf Übergabe

Architekt

Fachplaner

Entwurf Genehmigung Ausführung Dokumentation

Planung Konstruktion
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BIM vs. traditionelle Planung
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BIM vs. traditionelle Planung

» Verminderung von Fehlplanungen in der Planungsphase

» Verminderung von Planänderungen in der Bauphase

» Konsistente Auflistung von z.B. Massen und Stückzahlen

» Eine verbesserte Kostenkontrolle im Ergebnis

» Verbesserter Erfassung von komplexen Zusammenhängen

» Verbesserte Planungsqualität und Produktivität

» Verbesserte Teamarbeit (Zusammenarbeit und Koordination)

» Verbesserte Kommunikation zwischen Kunden und Partnern

» Änderungen in der Planung für alle Beteiligten direkt verfügbar
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3.   BIM Management

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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Grundlegende Anforderungen

BIM Management 
Steuerung

Ein organisiertes BIM 
Management ist die 
Grundlage für die 

Implementation der BIM 
Technologie, um 

Einsatz, Entwicklung 
von Vorgaben sowie 

Ausführung und 
Wartung qualitativ 

umsetzen zu können.

BIM Standards 
Vereinbarungen

Anforderungen 
an ein virtuelles 

Gebäudedatenmodell 
werden durch BIM 

Vereinbarungen und 
Detailierungsgrade 

definiert, um die 
Umsetzung in den 

einzelnen Phase zu 
ermöglichen.

Kollaborierendes Daten 
Management

Eine abgestimmte 
und fortlaufende 

Daten Management 
Struktur ist Grundlage 
für die gemeinsame 

Nutzung von 
planungsrelevanten 

Daten und 
Informationen für alle 
Planungsbeteiligten.

Integration 
Auswertungen

Der Zugriff auf 
alle relevanten 

Information in einem 
Gebäudedatenmodell 
ermöglicht komplexe 

Analysen wie z.B. 
Flächenanalysen, 

Kostenschätzungen, 
Massenermittlungen, 

Mengenlisten, etc.
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Rollen und Aufgaben

Die BIM Technologie erfordert eine neue 
Bewertung der Aufwandsverteilung zwischen 
den jeweiligen Fachdisziplinen.

Es muss festgelegt werden durch wenn die 
vordefinierten BIM Managementaufgaben 
ausgeführt werden:

» durch den Auftraggeber (Bauherr)

» durch den Generalunternehmer

» durch den Architekten

Fazit: Es muss frühzeitig geregelt sein, wer für 
das BIM Management verantwortlich ist.

BIM 

Manager

BIM
Datenbank

Bau-
Unternehmer

Facility
Manager

Bauherr

Architekt

Landschafts-
Architekt

Tragwerks-
Planer

TGA-
Planer

Baustellen-
Leitung

Bau- 
Unternehmer

Bauherr

Architekt
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Verantwortlichkeiten

BIM Management Aufgaben umfassen insbesondere die 
Organisation der Planungsbeiträge im Gebäudedatenmodell:

» Projektsprache / Einheiten (International)

» Projektnullpunkt und Koordinatensystem

» Planungsraster und Ebenen

» Organisation der Archivierung / Datenmanagement

» Aufteilung datenintensiver Datenmodelle in Teilmodelle

» Bearbeitungsbereiche und Zugriffsrechte

» Phasen, Varianten und Parametrik

» Prozessstandards für die Datenübertragung

» Kollisionsprüfung (Clash Detection)
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4.   BIM Vereinbarungen

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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HOAI vs. BIM Technologie

Planungsleistungen sind in der Regel Architekten- und 
Ingenieurleistungen und die HOAI ist grundsätzlich anwendbar.

Gegenüber der traditionellen Planung nach HOAI, führt die 
Nutzung der BIM Technologie zu einer Aufwandsverschiebung.

Die Anwendung der aktuellen Form der HOAI ist schwierig, da 
sich Aufwandsverschiebungen nur schwer im starren Gerüst der 
HOAI abbilden lassen.

Um den Planungsaufwand gerecht zu werden, fehlt es an einer 
notwendigen Flexibilität der traditionellen Vergütungsmodelle.

Fazit: Um ein gemeinschaftliches Handeln und Planen auf Basis 
der BIM Technologie zu ermöglichen, erfordert es neue, 
anerkannte BIM Normen, Regularien und Vertragsmuster. Q
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Non Social BIM / Social BIM

Non Social

» Es besteht keine BIM Vereinbarung und somit kein direkter 
Zugriff zur Nutzung des virtuellen Gebäudedatenmodells.

» Daten und Informationen müssen in einem abgestimmten 
Dateiformat als Arbeitsgrundlage übergeben werden.

Social BIM

» Es besteht eine BIM Vereinbarung und ein direkter Zugriff zur 
Nutzung des virtuellen Gebäudedatenmodells.

» Ein expliziter Informationsaustausch findet nicht statt.

» Alle Daten und Informationen werden direkt aus dem 
Datenmodell entnommen.
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Grundsatz und Begriffe

Bei Anwendung der BIM Technologie sind BIM Vereinbarungen 
(BIM Execution Plans) grundsätzlich als Anlage Bestandteil des 
Hauptvertrages um:

» einzuhaltende Verfahrensregeln zu erfassen.

» Rollen und Aufgaben für das BIM Management zu definieren. 

» Detailierungsgrade (Level of Developments) festzustellen.

» Rechte und Befugnisse aller Planungsbeteiligten zu regeln.

» Strukturen des virtuellen Gebäudedatenmodells festzulegen.
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5.   Kollaboration

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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BIM ist kein 
Ersatz für eine CAD Software



·CREATED AND PRESENTED BY HOLGER DE GROOT, SSP STUTTGART

BIM ist ein 
Werkzeug für bessere Zusammenarbeit
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Kollaboration im Projekt

» Bestandsaufnahme
» Bedingungen für eine Zusammenarbeit ermitteln

» Soll- und Ist-Analyse
» Entwicklung von möglichen Arbeitsabläufen
» Entwicklung von Einführungsoptionen und Lösungen » Fortführende Weiterentwicklung

» Kollaborationsabläufe
» Gemeinsame Datenplattform
» Organisation der Kommunikation
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Kollaborationslösungen

Unterschiedliche Szenarien sind möglich...

» ...eine Fachdisziplin und ein Büro

» ...mehrere Fachdisziplinen und ein Büro

» ...mehrere Fachdisziplinen und mehrere Büros

» ...mehrere Fachdisziplinen und mehrere Büros 
und mehrere Organisationen

BIM 
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Software und Hardware

» Zur Bearbeitung des virtuellen Gebäudedatenmodells wird 
derzeit die Autodesk Building Design Suite 2013 eingesetzt.

» In der Projektbearbeitung werden fachspezifische Software 
Applikationen durch die Projektbeteiligten eingesetzt:

» Architektur Autodesk Revit Architecture 2013

» Tragwerk Autodesk Revit Structure 2013

» HLSE Autodesk Revit MEP 2013

» Koordination Autodesk NavisWorks 2013

» Die Hardwareausstattung eines Arbeitsplatzes sollte der 
empfohlenen Ausstattung gemäß Herstellerangaben 
entsprechen, um die direkte Bearbeitung zu ermöglichen. Q
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6.   Verfahrensregeln

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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Nutzungs- und Eigentumsrechte

» Die Autoren übertragen alle Nutzungsrechte, die für die weitere 
Bearbeitung durch die Projektbeteiligten erforderlich sind.

» Die Autoren übertragen keinerlei Eigentumsrechte mit ihren 
Beiträgen zum virtuelle Gebäudedatenmodell, weder an den 
Inhalten dieser bereitgestellten Beiträge noch an der Software, 
die zur Erstellung der Beiträge genutzt wird.

» Das virtuelle Gebäudedatenmodell darf nicht zu einem 
anderen Zweck genutzt werden - auch nicht teilweise - als in 
den BIM Vereinbarungen festgelegt wird.
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Modellanforderungen

» Das virtuelle Gebäudedatenmodell soll im Einklang mit den im 
Vorfeld festgelegten BIM Vereinbarungen erstellt werden.

» Zusätzlich sind Normen und projektspezifische Konventionen 
und Standards einzuhalten.

» Es sind für den Einsatz der BIM Technologie noch keine 
deutschen Standards oder Vorgaben vom Gesetzgeber 
verfasst und veröffentlicht worden!
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Datenaustausch

» Das abgestimmte Dateiformat als Arbeitsgrundlage wird in 
den BIM Vereinbarungen festgelegt und dementsprechend 
zwischen den Planungsbeteiligten übergeben.

» Besteht ein direkter Zugriff werden alle Daten direkt aus dem 
virtuellen Gebäudedatenmodell entnommen.

» Die Übergabe der Planungsdokumente nach Abschluss der 
Planung an den Bauherrn erfolgt in der Regel auf einem 
Datenträger in den Formaten DWG und PDF. 

» Das PDF Format stellt die gültige Planungsinformationen dar 
und ist bindend.

» Wenn in den BIM Vereinbarungen eine Übergabe des 
virtuellen Datenmodells an den Bauherrn festgelegt wurde, 
erfolgt dies in der Regel in den Formaten RVT oder IFC.
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Datenaustausch
KLINIKUM DARMSTADT

Darmstadt, Deutschland

Grundrisse

Listen

Visualisierungen3D Modell

BIM 
DATENBANK

Ansichten

Pläne

Schnitte

Lagepläne
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7.   BIM Implementierung

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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2010
Europa

2007

BIM Implementierung in Europa

Erwartet wird, dass der Einsatz der BIM Technologie 
durch Unternehmen, Ingenieure und Architekten in den 
kommenden Jahren weiter stark zunehmen wird.
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BIM Implementierung in Europa

» ATP Architekten und Ingenieure, Innsbruck (Revit)

» Bilfinger Berger Nigeria GmbH, Wiesbaden (Revit)

» Faust Consult GmbH, Wiesbaden (Revit)

» Hochtief Consult Building, Essen (Revit)

» HWP Planungsgesellschaft, Stuttgart (Revit)

» Max Bögl, Sengenthal (Revit)

» Nickl & Partner Archit. AG, München (Allplan BIM)

» Wörner und Partner, Frankfurt am Main (Allplan BIM) Q
ue

lle
: M

cG
ra

w
-H

ill
 C

on
st

ru
ct

io
n,

 2
01

0



·CREATED AND PRESENTED BY HOLGER DE GROOT, SSP STUTTGART

S
ou

rc
e:

 S
tra

te
gy

 P
ap

er
 fo

r t
he

 G
ov

er
nm

en
t C

on
st

ru
ct

io
n 

C
lie

nt
 G

ro
up

, M
är

z
20

11

Level 0 BIM Implementierung

» 95% der Planung wird in 2D Zeichnungen ausgeführt: 
mangelnde Koordination erhöht Kosten um 25% durch 
überflüssige und wiederholte Arbeitsschritte.
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Level 1 + 2 BIM Implementierung

» 2D und 3D Koordination (auf Basis der BS1192:2007 im 
UK) mit Potential 50% der Fehlplanungen zu vermeiden 
und überflüssige Arbeitsschritte zu reduzieren.

Architectural Information Model
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Facilities Information Model
Building Service Information Model
Bridge Information Model
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Level 3 BIM Implementierung

» Vollständige kompatible BIM Implementation mit dem 
Potential Risiken zu minimieren und den Gewinn durch 
Kooperation im Planungsprozess um 2% zu erhöhen.

Architectural Information Model
Structural Information Model
Facilities Information Model
Building Service Information Model
Bridge Information Model
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8.   BIM für Facility Management

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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4D - 7D BIM Technologie
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» Zusätzlich zum 2D / 3D Konzept ermöglicht BIM die 
Einbindung von Multi-Dimensionalen Modellen:

• 4D - Einfügen der Zeitschiene, um z.B. Terminpläne, 
Phasen oder Bausequenzen abbilden zu können

• 5D - Einbringung der Kostendaten zur automatisierten 
Mengen-, Massenermittlung und Kostenschätzung

• 6D - Betrachtung einer optimierten Nachhaltigkeit um 
Vorgaben nach DGNB / LEED zu entsprechen

• 7D – der Aspekt des Life Cycle Managements für das 
Gebäude- und Anlagenmanagement (FM)

» In der erforderlichen Qualität eingebracht, führt jede dieser 
„Dimensionen“ zu einer qualitativen Steigerung der Planung
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BIM als Grundlage für FM
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9.   Zusammenfassung

BIM Technologie - BIM Management in der Praxis
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Zusammenfassung

» BIM Vereinbarungen im Prozess des Building Information 
Modeling sind in der Regel als Anlage Bestandteil des 
Hauptvertrages.

» Die BIM Technologie ist keine IT Aufgabe oder 
Planungssoftware, sondern eine Methode die einen Planungs- 
und Arbeitsprozesses beschreibt.

» Die Implementierung der BIM Technologie führt zu einer 
Neustrukturierung innerhalb des traditionellen 
Planungsprozesses.

» Die BIM Technologie sollte als ganzheitliche, integrierte 
Planungsmethode betrachtet werden.

» BIM kann nicht als eine separat zu beauftragende Leistung 
angesehen werden, da es integraler Bestandteil der 
Architekten- & Ingenieurleistungen ist.
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